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Amts-
Erscheint wöchentlich dreimal: Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.
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Dienstag, den 31. Oktober 1878.
Abonnementsvrcisr halbjährlich 1
80 )̂ , im Bezirk - 30 L . EtweSS-
ungsgebühr : die gewöhnliche Zeile S ^ «

Für rie Monate November und Dezember kann wieder auf das
„EalWer Wochenblatt"

abonnirt werden und zwar für hier bet der Redaktion, für auswärts bei den Postboten oder den nächstgelegenenPoststelle»,
Der Preis beträgt für hier t>0 L , im Bezirk 80 L , außerhalb desselben»0 L.

Die Redaktion.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Die Ortsvorsteher werden aufgefordert, innerhalb 8 Tagen hierher anzuzeigen, was bezüglich der Erweiterung und B^ -
werthung der Ortslesebibliotheken im Sinne des diesseitigen Erlasses vom 15. April d. I . (Amtsbl., Nro. 45) geschehen ist. His»
bei wäre auch zu berichten, ob ein Leseverein gebildet, ein Catalog aufgestellt, die Bücherzabl namentlich durch den Fortbezug der
PauluS'schen Volksbibliothek erweitert und wie für die Leitung der Sache gesorgt worden ist. ^

Von selbst versteht es sich, daß mit dem Eintritt der geeigneten Jahreszeit die Bücher durch Ausleihen möglichst nutzbar
zu machen sind. ' , .

Da, wo es gewünscht wird, ist man bereit, den Bezug der bis jetzt weiter erschienenen Hefte der Paulus 'schen VolksbMro-
thek zu vermitteln.

Den 30. Oktbr. 1876. K. Oberamt.
Doll.

Calw  An die Geometer des Bezirks
Dieselben werden in Kenntniß gesetzt, daß die Oberamtsgeometersstelle in Riedlingen erledigt ist und die Bewerber sich

innerhalb 14 Tagen bei dem K. Steuerkollegium zu melden haben.
Den 30. Okt. 1876. K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Aufruf au einen Ver¬
schollenen.

Karl Ludwig Müller,  Sattler von
Teinach geboren den 4. August 1806, des¬
sen Aufenthalt seit etwa 40 Jahren unbe.
kannt ist, wird hiemit aufgefordert, sich

binnen 90 Tagen
zur Empfangnahme seines pflegschaftlich
verwalteten Vermögens hier zu melden,
widrigenfalls derselbe für todt erklärt und
sein Vermögen an die zur Zeit bekannten
Jntestaterben vertheilt wird.

Den 26. Oktober 1876.
K. Oberamtsgericht.

_ Sch u o n._
Calw.

Aufruf an rinen Ver¬
schollenen.

Für Georg Ulrich Roller  von Agen-
bach, welcher am 1. Oktoher 1806 geboren
ist, und im Jahr 1817 nach Kaukasien aus-
gewandert sein soll, seither aber verschollen
ist, wird in seiner Heimathgemeinde ein
Vermögen von etwa 700 pflegschaftlich
verwaltet. Derselbe, wie auch seine etwaigen

Leibeserben,werden hiemit aufgefordert,
binnen 90 Tagen

sich hier zu melden, widrigenfalls seine
Todeserklärung ausgesprochen und sein Ver>
mögen an die bekannten Jntestaterben ver-
theilt würde.

Den 19. Oktbr. 1876.
K. Oberamtsgericht.

_ Schuon ._
Calw.

Aufruf an einen Ver¬
schollenen.

Gottlieb HeinrichS chw arz von Hirsau,
welcher am 6. Januar 1804 geboren ist
und im Jahr 1840 nach Algier ausgewan-
dert sein soll, seither aber verschollen ist
wird hiemit aufgefordert,

binnen 90 Tagen
sich hier zu melden, widrigenfalls seine
Todeserklämnq ausgesprochen würde.

Den 19. Oktober 1876.
K. Oberamtsgericht.

_ Sch uon ._
Calw.

Bekanntmachung
^ Zufolge Gerichtsbeschlusses vom Heutigen
>ist im Einzel-Firmen-Register eingetragen

worden: Die Firma Karl Schmid am
Schloß,  Calw , Fabrikation von Strick« ei»
Maaren ; Inhaber Karl Friedrich Schmid,
Stricker und Kaufmann in Calw.

Den 26. Oktober 1876.
K. Oberamtsgericht.

S chu o n.

Revier Liebenzell.
Brennholz -Verkauf,

F reitag,  de»
3. Novemberd. I ..

Vorm. 10 Uhr,,
aus dem Rathh« «
in Ltebenzell, AM
den Staatswaldu»-
gen Oberer und Un¬

terer Monakamerberg:
298 Rm. Nadelholz'Scheiter,
318 „ dto. Prügel,
58 „ dto. Reisprügel.

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

Nadelholzstangen - und
Reis -ich Verkauf.

Am Mittwoch,  den 1. November,
Vormittags 9 Uhr,

un Waldhorn  zu Hirsau:
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aus Kohlberg 3:
1090 Stück Nadelholzstangen bis 3 Meter

lang , 3070 Stück dto . 3 —5 Meter
lang . 77o Stück dto . 5 —7 Meter lang;

aus Ottenbronnerberg 3:
12 Haufen Nadelholzreisach . geschätzt zu

1300 Wellen. _
Calw.

Verkauf einer
Rothgerberei

Das dem Karl Schn aus¬
ser.  Rochgerber hier , gehörige
dreistockigte Wohnhaus mit

- Scheuer , unter einem Dach,
Hosraum Ar 16 lüMet .) , sowie

emeinstockigteS Rothgerbei Werkstattgebäude
(62 mMet .) in der Lederstraße im ge-
meinderätblichen Gesammtanschlag von
15,000 kommt am

' Donnerstag,  den 9. Noo . 1876,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause im Zwangs¬
wege zur Versteigerung.

Rathsschreiberei.
H affn er.

nebst

Danksagung.
Für Schömberg gierigen noch ein : Lamm-

wirth Wider in Neuw . 6 -1L, Oberkollbach
Sammlung 24 v/6.
_Piarramt . Renz.

Privar Anzeigen.

Oeffeutliche Bitte.
Der 21jährige Bahnarbeiter Georg

Schefflerin  Althengstett ist bei Material'
transporten verunglückt und es mußte ihm
eist' Arm amputirt werden . Bei der Be¬
dürftigkeit der starken Familie des Scheffler
erlauben sich die Unterzeichneten den Ver¬
unglückten der öffentlichen Mildthätigkeit
zu empfehlen , auch sind sie bereit , Gaben
zu, vermitteln.

Calw , den 27 . Oktober 1876.
Betriebsbauinspektor Fuchs.
Bahnhofinspektor Proß.

inter-Stoffe fmHmenkleider
IQ äSQ QSQSStölt

sowie einfacher, fokiäer billiger Waare.
ktzi tiM ^112ÜM, IltzdtzrÄtzdtzr,'

.IoW6il, î lilütrödre.
Anfertigung derselben nach Maß unter Außcherung
pünktlicher Arbeit und gutem Schnitt empfiehlt

Tark Iiegker, Laknkofstrasse.
Musterkarten für hier und auswärts zu gefälliger

Benützung.

Calw.
Hiemit beehren wir uns , Verwandte und Freunde zu unserer am

Donnerstag,  den 2- November
stattfindenden

in die Restauration von Gottlob Schumacher  sekundlichst einzuladen.

HÜLS Vüstsr.

Calw.

Todes Anzeige.
Unfern Freunden und Bekamt

ten machen wir die schmerzliche;
daß unsere l. Schwe

für Erwachsene.
Mehrfachen Wünschen zu entsprechen , werde ich auch hier wie in anderen Slädt -.n

Württembergs einen Kursus meines nur achtstündigen

Schnell - k Schänfchreib -Nuterrichtes
eröffnen . Damen und Herren , auch Jüngere von 14 Jahren an , die sich daran zu
betheiligen wünschen, wollen sich gef. bei Herrn Heinr . Hutten,  an dessen Haus auch
Resultate ausgestellt sind, anmelden.

Mittwoch , den I . November , von 3—4 Uhr , bin ich dort selbst und
später im Gasthof zum Adler zu sprechen. Beginn und Unterrichtslokal werde im
nächsten Wochenblatt anzeigen.

I . G . «Aoser , Lehrer der Kalligraphie aus
zur Zeit in Pforzheim.

Separate KurseMittheilung , daß unsere I. Schwe - . 1̂ 8 . In meinen Kursen wird jeder Theilnehmer einzeln unterrichtet,
ster und Tante Elisabeths Schill, ! für Damen wie für Herren
heute früh VelO Uhr von ihrem
langen Leiden durch einen sanften!

Tod erlöst wurde , und bitten dringend um!
stille Theilnahme , sowie um Unterlassung!

W.

von Blumenspenden.
Die Beerdigung findet Dienstag  Mit¬

tag um 2 Uhr " statt.
Den 29 . Oktober 1876 . .

Die trauernden Hinterbliebenen.

C a l

Die Dohle  r 'fche Handels - Gärtnerei

Calw.

o lchrniß-AuktilM.

empfiehlt aus seiner Baumschule in Effringen sehr schöne , schlagreife Obstbäume unter
Garantie für das Anwachsen.

Zugleich bin ich so frei , mein Lager in getrockneten Blumen Bouquets,
Kränzen re . zu bekannten billigen Pressen in empfehlende Erinnerung zu bringen,
bemerkend , daß lebende Bouquets das ganze Jahr auf Verlangen geschmackvoll

; angesertigt werden.
! " Bestellungen werden von Frau Schimpf,  Bahnhofstraße , entgegengenommen.

Achtungsvollst

Im Hä ri ng ' schen  Hause kommt heute;
Dienstag  Vormittag zur Versteigerung : ;

1 feuerfester Kaffenschrank , ungefähr 15 j
Rm . gespaltenes Brennholz und Rinde , !
Coaks und Tori , 4oOO Lohkäse. !

1 große steinerne Krautstande , ^
5 verschiedene Fässer , l
4 Hektoliter Apfelmost.

Der

Äsvv! Morzkeimer Aeobackler,
Amtsverkündigungsdiatt für den Amtsbezirk Pforzheim und Städtischer Anzeiger,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

Abonnemcntsprei» per Cuartak 2 Mark nebst Pojtzusckilllg.



Calw.

Landtsgswahl.
In Folge verschiedener hinsichtlich der

bevorstehenden Landtagswahl an mich ge¬
richteten Anfragen sehe ich mich zu der Er¬
klärung veranlaßt, daß ich mit Rücksicht
auf mein hohes Alter mich nicht mehr in
der Lage befinde, ein etwaiges Mandat für
den Landtag annehmen zu können.

Ich benütze diese Veranlassung, um den
Wahlmännern des Bezirks in Anerkennung
des mir bewiesenen Vertrauens meinen auf¬
richtigen Dank auszusprechen.

Calw, den 30. Okt. 1876.
Abgeordneter

Stadlschuttheiß Schuldt. _
Chirurgischer Verein.

Donnerstag,  den 2. November,
Versammlung bei Ziegler  z . a. Post.

Der Lahrer hinkende Note
ist angekommen bei

Emil Georgii.
Hirsau.

Fahrniß-Auktion.
Wegen Wegzug wird am

Freitag,  den 3. Nov.,
in der Kameralamts-Wohnung

Morgens 9 Uhr
verkauft:

ein schöner angestrichener Gartenbank,
eine Schranne, Weidensefsel, Garten¬
geschirr, eine Waschmange, ein kup-
ferner Waschkessel,Eisengeschirr, Simri-
Meß, eine große Glaslaterne, Spiegel,
Stehpult und allerlei Hausrath.

10,300 Mark
werden auf Martini gegen ausgezeichnete
Sicherheit zu 5°/g , womöglich auf einem
Posten aufzunehmen gesucht.

Näheres durch
Verwalt.-Aktuar

_ Ziegler.  _
Calw.

Nächsten Mittwoch,  den 1. Novbr.
bringe ich einen Waggon ausgezeichnet schönes

O Ii k
auf den Bahnhof hier zum Verkauf.

Bossert  von Wimsen.

MeMhlmng
mit 4 Zimmern für eine kleine Familie
wird bis Ausgangs November d. I . zu
miethen gesucht.

Näheres bei der Exped. d. Bl.

Flanelle
zu Kleidern und Hemden,

Fianellhemdenk

in schöner Auswahl empfiehlt

Calw.
Einquartierung betr.

Diejenigen Herrschaften, welche über die
Zeit der Einquartierung der Stammmann-
schaft des hiesigen Bezirkskommandos ihre
Soldaten nicht selbst aufnehmen wollen,
können dieselben bei mir unterbringen.
_ I . Zie gler z a. Post.

Calw.

Knecht-Gesuch.
Ein zuverlässiger Knecht findet eine Stelle

zum Aussühren der Güter in die Stadt bei
Güterbeförderer Bau er.

r» , eiß-Kmut
verkauft stückweiseä 6 bis 8 L.

Christoph Widmann.
Calw.

Ein in allen häuslich. Arbeiten erfahrenes

Mädchen
findet auf Martini bei einer kleinen Familie
eine bleibende Stelle. Lohn und Behand¬
lung gut.

Näheres bei
Wagner Geiger  der Aeltere.

wurde vor un-
'EksUNdkM gefähr 14 Tagen
^ t eine

Wagemven - e
auf der Wildberger Straße,
welche der Eigentümer gegen

—- Ersatz der Einrückungsgebühr
abholen kann bei

Steinhilber.

Eine Wohnung
mit 4 Zimmern ist sogleich oder bis Mar¬
tini an eine stille Familie zu vermischen.
Wo? ist zu erfragen bei der Exped. d. Bl.

Schweil'.t'Ichmal;
von vorzüglicher Qualität, empfiehlt beson¬
ders bei Abnahme von mehreren Pfund zu
billigem Preis

Louis Schlotterbeck.

I « verkarrfM.
Mehrere Oefen, sowie eine gute Wasch¬

maschine sind zu verkaufen; Wo? sagl die
Expeditiond. Blattes.

Für Hafner
empfiehlt

blauu. weiße Balger-Erde,
Kuppenheimer Erde,

sog. Beschütt- oder Farberde
zu den billigsten Preisen.

Böblingen.

Drei 6 Wochen alte Dachs»
Hunde, reinste Raye>, verkauft
billig

Johannes Lehmann
in Beinberg.

Standesamt Calw
Vom 22. bis 29 . Oktbr . 1876.

Geborene.
22 . Okbr. Carl Christian , Sohn des Carl Gott-

wick, Fabrikarbeiters dahier.
22 . , Robert , Sohn des Julius Brenner , Schlos¬

sers dahier.
24 . , Christian Heinrich , Sohn des Christian

Benz, Bahnwärters dahier.
24. „ Elise Sophie , Tochter des Albert Schaal,

Werkmeisters dahier.
26 . , Luise Mathilde , Tochter des Wilhelm

Brüderle , Eisenbahnculturgärtners dahier.
26 . , Sophie , Tochter des Carl Mayer , Bahn¬

wärter » dahier.
Gestorbene.

22. „ Marie Friederike , Tochter des Johannes
L-chneider, Schneiders dah ., 7 Wochen alt.

E a l tv. Frucht-Preise am 28. Oktober 1876.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

Im
Rest

gebl.

Ctr.

Höchster
Preis

Mk. ! Pf.

Wahrer
Mittel-
Preis

Mk.! Pf.

Niederster
Preis

Mk. i Pf.

Ber-
kaufS-

Summe

Mk. M

Gegen o. vor
Durch¬

schnittspreis
mehr! wengr.

MPf .lM -!Pf.
Würzen alt. —
Kernen, alt. — 14 14 14 — 13 50 13 ! 50 13§ 50 159- _ 33 _.
Gemasch — — — — — — — _ ! _ -. - _ —
Dinkel gm — 83 83 83 — 10 50 10 ! 45 10, 10 368'- — 45 - —

neuer — - -
Haber alter — 17 17 17 — 10 50 10 ! 50 10^ 50 17350 14

neuer 25 13! 156 126 30 8 — 7 72 7^ 20 951W 2v —
Bohnen — — — — — — — _ !

!
> _ — —

Summe 25 j 255 , 270 j 240 I 30 I .

Stadtsck
218730

ultheiße na Mt

— Calw. Am Freitag Abend hielt der Handels- und Gewerbe-
Verein im Adler eine ordentlich besuchte Versammlung, welcher zunächst
Herr Schreiblehrer Hofer aus Augsburg überraschende Proben von
Resultaten seiner Schreibmethode vorlegte. Leute von den verschieden¬
sten Lebensstellungen, welche kaum leserlich schreiben konnten, hatten nach
8 Unterrichts- (und vermuthlich auch manchen Uevungs.) Stunden
sich eine wirklich schöne Handschrift angeeignet. Bei dem unläugbaren
Werlhe einer guten Handschrift, insbesondere für Geschäftsleute, kann
daher der Unterricht, den Herr Hofer auch hier zu geben beabsichtigt,
nur aufs Wärmste empfohlen werden. Hierauf erstattete Hr. Raths-
schreiber Hafsner einen eingehenden und klaren Bericht über die Wan-
dervcrsammlung der württ. Gewerbevereine in Heidenheim am 18. Sept.
d. I ., der sich insbesondere ausführlich mit dem Referate desR.Lnw.

Oßwald von Ulm über die Reorgvmsation des gewerblichen Credit-
Wesens, resp. Einführung einer kürzeren Creditsrist beschäftigte. Hr.
Oßwald empfiehlt hiezu3 Mittel: 1) die Einführung von Marken
s 20 ^ uns 1 cM im Kleinverkehr, die von den Ecwerbebanken
mit öo/yigcm Rabatt verkauft und mit 6o/y Abzug cingelöet werden
sollen; 2) die Cejsion der Gewerbe Forderungen an die Bank zum
Einzug; 3) die Diskontirung von Geschäftswechseln. Die Versamm»
lung hält jedoch diese Vorschläge vorläufig für unausführuar und
bezeichnet als den zunächst'allein möglichen Fortschritt zum Bessern
die Ausgabe von halb- oder vierteljährigen Rechnungen, wodurch die
Geschäftsleute allgemein  ihren Willen manifcstiren sollen, die bis¬
herige unnatürliche Creditfrift abzukürzcn. Die Besprechung eines
2ten Hauptpunktes der HeidenheimerTagesordnung: die Stellung der
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Wandervftsammlung der württ . Gewerbevereine zu den Bestrebungen
des Cential -Verbandes deutscher Industrieller zur Beförderung und
Wahrung nationaler Arbeit betr ., worüber in letzter Zeit daS gedruckte
Gutachten des R .Anw . Oßwald unter den Mitgliedern des Handtls-und Gewerbeverein - verbreitet worden ist , und worüber der Verein
sein Gutachten abgeben soll, wurde in Anbetracht der Wichtigkeit der
Frage auf eine besondere , in nächster Zeit abzuhaltende Versammlung
verschoben.

Von den weiteren Beschlüssen der Wanderversammlung verdient
noch Erwähnung die Wahl des R .Anw - Oßwald zum Vorstand und
die Wahl des Ausschusses , in den die Städte Stuttgart , Reutlingen,
Heilbronn , Heiüenheim , Biberach , Calw , Hall u . Eßlingen gewählt wurden.

Wgs noch über d̂en Unfpg der Wimderlager und ' über die Mittel
zur LMM gesprochen würde , wird vielleicht in nächster Zeit in einem
BesKusse der hiesigen Kaufmannschaft etwa nach dem Vorgänge der
Kaufleutr von Speyer und anderen Städten ( s. Wochenbl . Nr . 123)
seinen berechtigten Ausdruck finden. _ , _

. Se . Köu . Maj . haben vermöge Höchster Entschließung vom 26 . Oktoberdie Vorstandschast der Centralstclle für die Landwirthschaft dem Direktor a . D.
v. Werner  unter gnädigster Verleihung des Titels und Rangs eines Präsi¬denten allergnädigst zu übertragen geruht.

Kammerberichr.
— Stuttgart.  27 . Okt . In der gestrigen Sitzung der Kammer derAbg . kam nach Erledigung des Rechenschaftsberichts des ständischen Ausschussesder Antrag von Hopf und Gm . zur Berathung , wornach der § . 134 Abs . 2der Berf .-Urk . , welcher für die Wählbarkeit in die 2te Kammer die Zurückleg-ung des 30stcn Lebensjahrs fordert , dahin abgeändert werden soll , daß dasLöste Jahr schon wahlfähig machen soll . Der Antrag , gegen den ein vernünf¬tiger Grund sich kaum denken läßt , nachdem daö Liste Jahr ( beim Adel ) zum

Eintritt in die erste Kammer und das Lüste zum Eintritt in den Reichstagbefähigt , wurde zwar mehrfach von . Oesterlen , Probst , Pfeiffer unterstützt , aber
auch mehrfach ( von Mohl, ?SchmidH bekämpft , und wurde mit k>2 gegen 28
Stimmen durch llebergakgi jur TO . erledigt . Eine Interpellation von Pfeif¬fer und Gen . ' ob einer Vorlage über die Bestcuerungsrcchte der Gemeindenbei dem Zusammentritt des neuen Landtags mit Sicherheit entgegengesehenwerden könne , beantwortete Minister v. Sick dahin , daß zugleich mit denGes .-Entwürfen über die Verwaltungsorganisation ein solcher über die Be-
steurungsrechle der Gemeinden werde ausgearbeitet und dem nächsten Landtagvorgelegt werden.

— Stuttgart.  Am Mittwoch , den 25 . Okt . starb hier die
mit ihrem Gatten , Frhrn . v . Reinsberg , vorübergehend im Hotel
Silber wohnende bekannte Schriftstellerin Jda v. Düringsfcld , die

schon lange an einem organischen Herzfehler und damit verbundenen
asthmatischen Beschwerden litt . Am andern Tage starb auch ihr
Gatte , anscheinend an einem Herzschlage , in Folge der heftigen Auf.
regung , da er seine Frau über alles liebte . Nach dem St . A . hat
jedoch die vorgenommene Sektion seiner Leiche eine Cyankali -Dergif.
tung ergeben , die sich damit erklären soll , daß unangenehme Fami¬
lien ' und Geldvcrhältnisse dem Verstorbenen das Leben nach dem Tode
seiner Gattin nicht mehr erträglich erscheinen ließen.

— Pforzheim,  27 . Okt . Mit Ende d. M . läuft nun auch
der allerletzte Termin ab , bis zu welchem die hier und da noch vor-
kommenden preußischen Einthalerscheine umgewechselt werden können.
Wer also dergleichen noch besitzt, der eile , um den Umtausch zu be¬
wirken . — Bei größeren Zahlungen , welche anderwärts in Zweimark¬
stücken geleistet wurden , ist es mehrfach vvrgekommrn . daß eine größere
Anzahl von österreichischen Guldenstücken eingeschmuggelt wurde , wor¬
auf wir hiemit warnend aufmerksam machen.

— Villingen,  25 . Okt . Eine Perle von einer Gemeinde ist
die 400 Einwohner zählende Brüdergemeinde Königsfeld im badischen
Schwarzwald . In derselben ist seit 50 Jahren keine polizeiliche Be-
strafung , geschweige ein schwerer Straffall , keine gerichtliche Versteige¬
rung , keine uneheliche Geburt , keine Ehrklage , kein Prozeß und kein
— Bettler vorgekommen.

— Wien.  Der Mörder des Postbriefträgers Guga ist , Dank
den krampfhaften Anstrengungen der Polizei , entdeckt. Es ist ein
junger Mann Namens Francesconi , 26 I . alt , der unter dem Namen
Mendoza sich in Wien eingemiethet hatte . Von Baden ( bei Wien)
aus hatte er mehrfach Geldbriefe an seine eigene Adresse in Wien ab¬
gehen lassen » und als das letztem »! der Briefträger bei ihm eintrat,
warf er ihm eine Schlinge über best Hals , schoß ihm aus nächster
Nähe mit dem Revolver eine Kugel in den Kopf und schnitt ihm mit
einem Dolchmesser den Hals durch . Alsdann raubte er aus dem
Postsack 14,000 fl . Postauszahlungsgelder und flüchtete mit der Süd¬
bahn nach Klagenfurt , wo er bis vor 4 Monaten als Comptoirist
angestellt gewesen war und eine Geliebte mit einem Kinde hatte.
Durch verschiedene in der Kopflosigkeit in Wien zurückgelassene Dinge
kam man auf seine Spur und so konnte er schon am zweiten Tag
nach der That in Klagenfurt verhaftet werden . Es mußten bei seiner
Einlieferung nach Wien besondere Vorsichtsmaßregeln getroffen werden,
um ih nicht der Lynch Justiz der furchtbar aufgeregten Volksmasse
Zerfallen zu lassen.

— Klagenfurt,  23 . Okt . ( Der Raubmörder Franzesconi .)
Die hier gepflogenen Recherchen nach dem fehlenden Theile der dem
Briefträger Guga geraubten Summe hatte einen günstigen Erfolg.
Es wurde ein Betrag von beiläufig 10,000 fl . in östcrreich . Noten
u . 4000 Rm . in pr . Noten zu Stande gebracht . Der Raubmörder be¬
findet sich bereits auf dem Wege nach Wien , wo er heute Abend in Be¬
gleitung des Oberkommissärs Breitenfeld und von 4 DetektioeS eintrifft.

— Wien,  25 . Okt . Im Reichsrathe wurden gestern zwei Vor¬
lagen gemacht , die speziell das Land Galizien betreffen und zu inte¬
ressante Streiflichter auf die Sitten und Kulturzustände dieser Provinz
werfen , als daß sie nicht besondere Erwähnung verdienten . Die eine
der Vorlagen ist ein Gesetz zur Abhilfe wider unredliche Vorgänge bei
Kreditgeschäften . Die Tendenz desselben ist gegen den in Galizien
noch immer grassirenden Wucher gerichtet , der, ein wahrer Blutsauger,
den Grundbesitz des Landes vernichtet . Die zweite der erwähnten
Vorlagen ist ein Gesetz , womit Bestimmungen zur Hintanhaltung der
Trunkenheit getroffen werden . Dasselbe bestimmt , daß . »wer sich in
Gast - oder Schankräumlichkeiten , auf der Straße oder an sonstigen
öffentlichen Orten im Zustande offenbarer Trunkenheit befindet , oder
wer an solchen Orten einen Andern absichtlich in den Zustand der
Trunkenheit versetzt , wird mit Arrest von 3 Tagen bis zu einem

>Monat oder an Geld bis zu 50 fl . bestraft " . Weiler wird bestimmt,
biß Zechschulden nicht klagbar sind , wenn der Kreditnehmer zur Zeit
der Verabreichung eine frühere Schuld gleicher Art an denselben Gläu¬
biger noch nicht bezahlt hat . Das Gesetz ist in seinen Hauplbestrmm-
ungen dem französischen Gesetz vom 23 . Jänner 1873 nachgebildet,
welches sich jenseits der Vogesen vollkommen bewährt zu haben scheint.

Pest , 26 . Okt . Gestern Abend waren große Sludentenhaufen
in den Straßen versammelt ; dieselben demonstrirten unter Anderen auch
gegen Moriz Jokai , der zur Ruhe mahnte . Die Polizei schritt ein,
sperrte die Straßen , in denen der türkische und der russische Konsul
wohnen , ab und zerstreute die Haufen . Abends 11 Uhr war die
Ruhe wieder hergestellt.

Paris,  20 . Okt . Die indische Post meldet , daß sich in Cen-
tral -Asien in Voraussicht eines Krieges Rußlands gegen die Türkei
eine allgemeine Bewegung der Muselmanen gegen die russischen Be¬
sitzungen im Turkestan vorbereite und daß der Emir von Kabul an
derselben theilnehme . — Der französische Justizminister hat ein schar¬
fes Rundschreiben an die Staatsanwälte erlassen , worin letztere ersucht
werden , mit größerer Wachsamkeit den Betrug da zu verfolgen , woer sich als Verfälschung von Lebensmitteln äußert . Namentlich soll
die Weinfälschung mit den strengsten Mitteln verfolgt werden.

(Die schwerste Strafe für solche nichtswürdige Angriffe auf die mensch¬liche Gesundheit wäre ohne Zweifel diejenige , welche eine Inschrift an derVeranda des Restaurationshauses auf dem Kalenberg bei Wien empfiehlt:»Die Inschrift lautet : Wer Wein verfälscht und Biere tauft , ist werth , daß ersie selber sauft . "
London,  26 . Okt . Während der Nebel den Verkehr » über

der Erde ernstlich hindert , zeigte der unterirdische Tunnel der neuen
Ost -Londoner Eisenbahn gestern unter dem Themse -Ufer ein Leck,
durch welches das Wasser so stark eindrang , um eine zeitweise Ein¬
stellung des Betriebes zu benöthigen . Das Unglück wurde am Tage
in der Stadt bedeutend übertrieben , ist indessen glücklicherweise nicht
gar zu ernstlich.

Lon don,  28 . Okt . New -Aorker Nachrichten vom 27 . d. mel¬
den von heftigen Stürmen , die am 3 . und 4 . d. in Mittelamerika
stattgefunden haben . Die Stadt Managua wurde überschwemmt,
1000 Häuser zerstört , viele Menschen sind umgekommcn , 2 Mill.
Doll . Schaden . In Bluefield 3 Mill . Schaden an Kaffeeernte.

Insbruck,  24 . Okt . Der Uebermuth der ' Svdsiaoen verfehlt
jetzt nicht , seine Wirkung auf die Partei der Jtaliainfsimi im öster¬
reichischen Kaiserstaat zu äußern und sie womöglich zu gkicher Nach¬
ahmung anzutreiben . Ein russisch italienisches Bündniß gegen Oester¬
reich , dessen Preis in Abtrennung des welschen Ttzeiles von Südtirol,
der Grafschaft Görz und womöglich von ganz Istrien mit Triest,
der Inseln und Küstenstriche des Guarnero und Vereinigung aller
dieser Länder mit dem Königreich Italien bestehen solle , ist der ziem¬
lich offen ausgesprochene Wunsch dieser Partei . An Beleidigungen
der Wachen und frechen Angriffen auf Offiziere fehlt es jetzt auch
nicht , und noch kürzlich hatte eine Rotte von Bösewichtern den scheuß¬
lichen Plan gefaßt , in der Nacht eine enge , hoch am jähen Abgrund
vorbeiführendc Alpenstraße durch Abgrabungen und Hinwälzen von
Felsblöcken an verschiedenen Stellen so zu beschädigen , daß ein Omni¬
bus mit 11 Offizieren vom Tyrvler Kaiserjäger -Regiment , der bri
einer nächtlichen Heimfahrt von Borgo diesen Weg passiren mußte,
sehr leicht verunglücken u . mit seinen Insassen in den Abgrund stürtzen
konnte . Nur ein anfänglicher Zufall und später die vorsichtige Wach¬
samkeit der Offiziere , die den Weg zu Fuß zurücklegteu , vereitelte diesen
heimtückischen Plan.

)elschläger  in Ealw.
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